
ARBEITSSCHUTZ
ZUM
ANFASSEN

Niemand kann hinter seine
Erfahrungen zurücktreten!
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Kommen Sie mit auf eine Entdeckungsreise und erkunden Sie „Arbeits-
schutz zum Anfassen“. Wir machen mit Selbstversuchen „Sicherheit und 
Gesundheit“ erlebbar. Mit Input-Installationen und -Methoden wächst das 
Bewusstsein für Sicherheit und Gesundheit in Ihrem Unternehmen. Arbeits-
schutz wird mit Spaß und Freude erlebt.

Neue Entdeckungen und viel Spaß wünscht Ihnenvon dem, was wir sehen,

von dem, was wir sehen und hören,

von dem, was wir selbst tun.

von dem, was wir lesen,

von dem, was wir hören,

Wir behalten…
ARBEITSSCHUTZ
ZUM ANFASSEN



Hand 1

Hand 2

Mussten Sie schon
mal zeitweise auf
Ihre stärkere Hand
verzichten?

Wie viele Unterschriften
leisten Sie schätzungs-
weise in einem Jahr?

Erkennen Sie sich wieder,
wenn sie rechts und links
vergleichen?

FingerFertig erzeugt Respekt
Hände dort weglassen, wo sie 
nichts zu suchen haben und die 
Hälfte aller Handunfälle sind Ver-
gangenheit. Wird die Wertschät-
zung gesunder Hände gesteigert, 
ergeben sich zwangsläufig Schutz-
bedürftigkeit und Schutznotwen-
digkeit. Der Respekt vor Gefähr-
dungen wird gesteigert.

FingerFertig macht erlebbar
Mit interaktiven Selbstversuchen sind 
Spaß, Erlebnis und Wissensvermitt-
lung vereint. Durch „Arbeitsschutz 
zum Anfassen“ werden die vielfälti-
gen Fähigkeiten gesunder Hände im 
Kontrast zu Handicaps erlebt. Alltägli-
che Aufgaben werden als Herausfor-
derung nachempfunden. 

FingerFertig provoziert Antworten
Die wunderbaren Fähigkeiten 
gesunder Hände! Wie fest kann 
zugepackt werden? Wie filigran 
können Bewegungen sein? Wie ist 
es, wenn die Hände in ihrer Funktion 
eingeschränkt sind? Welche Bewäl-
tigungsstrategien können ange-
wandt werden?

FingerFertig wirkt 
Die Fachmoderation animiert zu 
erlebnishaften Selbstversuchen,   lei-
tet zur Reflexion an und unterstützt 
bei der Übertragung von Selbster-
kenntnissen in den Arbeitsalltag. 
Daraus entwickeln sich Strategien 
zur Risikobewältigung .

Hand-
verletzungen

www.institut-input.de/
handverletzungen

INFO-BOX

Auf einer Ereignisfläche 

von ca. 200 m² werden 

bis zu 10 Installationen 

platziert. Im Standard: 

90-minütige Veranstal-

tung mit 15-25 Teilneh-

merInnen.



Wo ist Ihre
Aufmerksamkeit
beim Laufen?

ProPräsenz erzeugt Respekt 
Jeder Mensch kennt aus eigener 
Erfahrung nur einen Ausschnitt der 
Wirklichkeit. Die eigene Wahrneh-
mung und Bewertung hat Einfluss 
auf das Unfallgeschehen. Die eigene 
Aufmerksamkeit ist störanfällig.

ProPräsenz macht erlebbar
Die TeilnehmerInnen werden zu 
Selbstversuchen und Beobachtungs-
aufgaben animiert. In einer Reflexi-
onsphase wird das eigene Verhalten 
gespiegelt und erforscht.

ProPräsenz provoziert Antworten
Wie wird unsere Aufmerksamkeit 
gesteuert? Wann sind wir konzent-
riert und wann weniger? Warum ist 
unsere Aufmerksamkeit nicht immer 
dem Risiko angemessen? Wie verän-
derungsblind sind wir im Alltag?

ProPräsenz wirkt
Bekannte Probleme erscheinen neu 
verpackt. Durch kleine Verunsiche-
rungen wird das eigene Verhalten 
wirksam hinterfragt. Aus Erkennt-
nissen werden neue Verhaltensko-
dexe geschmiedet.

INFO-BOX

Erkenntnisse über Wahr-

nehmung, Informations-

verarbeitung, Multitasking 

und Ablenkung beziehen 

sich nicht nur auf SRS-Un-

fälle, sondern steuern die 

Aufmerksamkeit in allen 

Tätigkeitsbereichen.

SRS-Unfälle

www.institut-input.de/
sturzunfaelle

Suchen Sie sich eine gerade 
Linie (Fliesenfuge, Bodenmar-
kierung o.ä.) und lesen Sie 
den Text unten rechts 
zügig und fehlerfrei vor, 
während Sie auf der 
Linie balancieren!

Suchen Sie sich eine gerade 
Linie (Fliesenfuge, Bodenmar-
kierung o.ä.) und lesen Sie 
den Text unten rechts 
zügig und fehlerfrei vor, 
während Sie auf der 
Linie balancieren!

Wenn ich diesen 

Text vorlese, wäh-

rend ich auf der Linie 

balanciere, wechselt 

mein Blick immer zwi-

schen Text und Linie.

In gleicher Weise wechselt 

die Aufmerksamkeit. Unser 

menschliches Gehirn kann nur 

einen Gedanken gleichzeitig 

denken. Die Wechselgeschwindig-

keit ist trainierbar.



Wann sind Sie
das letzte Mal
ein Risiko
eingegangen?

& Bewältigung& Bewältigung

RisikoFreude erzeugt Respekt
Die private Risikoeinschätzung 
bestimmt die Bereitschaft zu 
angemessenem Vorsorgeverhalten! 
Wird ein Risiko unterschätzt, steigt 
die Wahrscheinlichkeit, dass es 
irgendwann schief geht. Es kann 
nicht gelingen, alle Risiken dieser 
Welt zu beseitigen. Es geht darum, 
Risiken so zu optimieren, dass sie 
beherrschbar sind.

RisikoFreude macht erlebbar
Durch Selbstversuche wird erkenn-
bar, wie es sich anfühlt mit erhöhtem 
Risiko zu arbeiten. An lebenswirk-
lichen Objekten wird die Risikoein-
schätzung aus Schadensausmaß und 
Eintrittswahrscheinlichkeit heraus-
gearbeitet. Mechanismen, welche 
die persönliche Risikobereitschaft 
beeinflussen, werden erörtert.

RisikoFreude provoziert Antworten
Wie hoch ist die eigene Risikobereit-
schaft? Welche Motive bestimmen 
die persönliche Risikoneigung? 
Wie funktioniert mein Umgang mit 
Risiken?

RisikoFreude wirkt
Die Risikokompetenz erhöhen und 
Risiken und riskantes Verhalten 
durchsichtiger gestalten und 
optimieren. Risiken frühzeitiger 
erkennen, realistischer bewerten 
und überlegter bewältigen.

INFO-BOX

Anhand betrieblicher Bei-

spielfotos wird Theorie in 

Praxis umgesetzt. Ausge-

gebene Materialien helfen, 

eine Risikoeinschätzung 

im Arbeitsalltag bewusst 

zu praktizieren.

Von welchen Faktoren hängt
Ihre Risikobereitschaft ab?

Wie
risikofreudig
sind Sie? Bei gelber Ampel

fahren oder
abbremsen?

Leiter holen oder
kurz auf den

Stuhl steigen?

Routinetätigkeit
oder eine neue

Herausforderung?

Kurz im Halteverbot
parken oder nach
einem Parkplatz

suchen?

Frühzeitig aufstehen
oder lange im
Bett bleiben?

Geld auf dem Konto
lassen oder in Aktien

investieren?

Risiko-
bewältigung

www.institut-input.de/
risikobewaeltigung



Wie viel Kilogramm
haben Sie heute
schon gehoben?

HaltungHalten erzeugt Respekt
Die Ursachen für Rückenschmerzen 
liegen häufig viele Jahre zurück. 
Ungünstige Bewegungsabläufe 
oder Verhaltensweisen sind schwer 
als krankmachend zu erkennen. Zwi-
schen Ursache und Wirkung liegen 
Jahre. Es ist so unglaublich schwer, 
die vernünftigen Dinge in den Arbeit- 
und Lebensalltag zu integrieren.

HaltungHalten macht erlebbar
Im Heben+Tragen-Parcours wird die 
Alltagstauglichkeit guter Ratschläge 
erprobt. Mit sperrigen Gegenständen 
aus dem Berufs- und Lebensalltag 
müssen Hindernisse möglichst 
rückenschonend bewältigt werden. 
Zwischen zwei konkurrierenden 
Gruppen werden Handlungsalternati-
ven diskutiert.

HaltungHalten provoziert Antworten
Einfluss des eigenen Verhaltens auf 
die Muskel-Skelett-Gesundheit! Wie 
viel mute ich meinem Rücken zu? 
Was darf ich ihm zumuten? Welche 
Verhaltensroutinen haben sich einge-
schlichen? Wann nehme ich meine 
Wirbelsäule bewusst wahr?

HaltungHalten wirkt
Kleine Schritte sind gemacht, wenn 
gute Tipps angewandt werden, 
wann immer es geht. Eine Umset-
zung gelingt nicht sofort und nicht 
immer. Mit der Maßnahme Vertrau-
ensVorschuss vereinbaren zwei 
KollegInnen, die sich gut verstehen, 
sich gegenseitig zu beobachten 
und zu unterstützen.

INFO-BOX

HaltungHalten ermutigt, 

präventive Maßnahmen auf- 

zuzeigen, die ohne allzu gro-

ßen Aufwand betrieblich 

umzusetzen sind.  Bei Ver- 

waltungsmitarbeitenden 

werden adäquate Schwer-

punkte gesetzt.

Holzstuhl 4 kg

Wäschekorb 7 kg

Staubsauger 8 kg

Kiste mit 12 Glas-
flaschen 17 kg

6 Teller 2,1 kg

Locher 0,6 kg

Laptop
1,5 kg

voller Akten-
ordner 3 kgWerkzeugkasten 14 kg

Bohrmaschine 3 kg

Heben+Tragen

www.institut-input.de/
heben-tragen



Wie schützen Sie
sich vor scharfen
Werkzeugen?

SchnittSchutz erzeugt Respekt
Eine Kampagne zur Reduzierung 
von Schnittverletzungen! Unter 
einer Lupe betrachtet: Wenn das 
Wesen einer Schnittverletzung 
nachvollziehbar wird, können Gegen-
maßnahmen getroffen werden. 
Durch frühzeitiges Erkennen 
potenzieller Schnittrisiken wird zur 
Verhaltensoptimierung beitragen.

SchnittSchutz macht erlebbar
„Mit den Händen sehen, mit den 
Augen tasten.“ Mit provozierenden-
Selbstversuchen werden Hand-
lungsabläufe nachvollziehbar, die zu 
einer Schnittverletzung führen 
können. Bewältigungshilfen geben 
Tipps, Risiken von Schnittkanten 
einzuschätzen und geeignete Maß-
nahmen zu treffen.

SchnittSchutz provoziert Antworten 
Wie kommt es zu einer Schnittver-
letzung? Was ist der eigentliche 
Auslöser? Welche Möglichkeiten 
bestehen, im Arbeitsalltag mit 
scharfen Kanten umzugehen? Unter 
welchen Umständen geht es mit 
erhöhter Wahrscheinlichkeit schief?

SchnittSchutz wirkt
Die Sinne von MitarbeiterInnen 
werden nachhaltig geschärft. 
Führungskräfte werden auf ihre 
Rolle und Funktion zugunsten des 
Kampagnenerfolges fokussiert. Es 
wird herausgearbeitet, was eine Füh-
rungskraft unternehmen kann, um 
auf Verhaltensmuster einzuwirken.

INFO-BOX

Bei vorauseilender Vorbe-

reitung der Führungskräfte 

ist die Aktion besonders 

wirksam. Die Nutzung 

der „Teamarbeit-Schnitt-

Schutz“ in der NACH-Phase 

gewährleistet die Übertra-

gung in die Praxis.

Mit welchen Sinnen
erkennen Sie
scharfe Kanten?

Schnitt-
verletzungen

www.institut-input.de/
schnittverletzungen

Tasten

Sehen

Hören

Riechen

Schmecken



Wissen Sie, wie
Kraft und Wider-
lager in Beziehung
stehen? 

Was haben ein
Reißverschluss
und eine Autotür
gemeinsam?

QuetschQuitt erzeugt Respekt
Aus Selbsterkenntnissen einer 
aktiven Beteiligung ergeben sich 
Hinweise, wo Gefahren lauern und 
wie sie erkennbar gemacht werden. 
Führungspersonal und Mitar-
beiterInnen werden zum konkreten 
Handeln angeregt.

Lösung:
Beide bergen das Risiko,

dass Sie sich klemmen
bzw. quetschen.

QuetschQuitt macht erlebbar
Anhand einer interaktiven Ballon
Show wird herausgearbeitet, was 
Kraft und Gegenkraft (Wiederlager) 
gemeinsam anrichten können. Wird 
im Arbeitsalltag Handlungsbedarf 
identifiziert, lassen sich Maßnahmen 
zur Verbesserung ableiten.

QuetschQuitt provoziert Antworten
Was ist der Unterschied zwischen 
Quetschen und Klemmen? In 
welchen Situationen herrscht eine 
erhöhte Wahrscheinlichkeit für 
Quetschverletzungen? Welche 
Schutzmaßnahmen können selbst 
ergriffen werden?

QuetschQuitt wirkt
Die Maßnahme führt zu einer 
verbesserten Identifikation von 
Quetschgefahren. Die Wahrneh-
mung und Bewertung von Sicher-
heitslücken werden geschärft.

INFO-BOX

Wird „Klemmen“ (keine 

bleibende Verformung) 

als der Beinahunfall einer 

Quetschverletzung defi-

niert, können Quetschge-

fahren nachhaltig ent-

schärft werden.

Quetsch-
verletzungen

www.institut-input.de/
quetschverletzungen



Können Sie Ihren
Augen zu 100%
vertrauen?

BlickLust erzeugt Respekt
Die Kampagne richtet den Fokus 
auf den Schutz der Augen. Das 
Funktionsspektrum der Augen wird 
begreifbar. Mittels Simulationen 
von Augenschädigungen werden 
Auswirkungen auf den Alltag reali-
tätsnah nachempfunden.  

BlickLust macht erlebbar
Auf einer Erlebnisfläche werden bis zu 
acht Installationen angeboten. Unter-
schiedliche Selbstversuche animieren 
zum Ausprobieren. Die Fachmoderati-
on unterstützt die MitarbeiterInnen.

BlickLust provoziert Antworten
Wie funktionieren unsere Augen? 
Wo liegen die Grenzen automati-
scher Reflexe? Welche Konsequen-
zen hat es, wenn die Blickrichtung 
eingeschränkt ist? Welche Bewälti-
gungsstrategien gibt es und wo liegen 
ihre Grenzen? Welche Schutzeinrich-
tungen stehen zur Verfügung?

BlickLust wirkt
Die Wertschätzung gesunder Augen 
intensiviert sich. Die Auseinander-
setzung mit der eigenen Blicklust 
steigert die Relevanz von Schutzbril-
len in gefährlichen Situationen. Die 
soziale Vereinbarung, dass Schutz-
brillen wie selbstverständlich getra-
gen werden, wird verankert.

INFO-BOX

Die Aktion eignet sich 

besonders zur Steigerung 

der Trageakzeptanz von 

Schutzbrillen.

      Sind Ihre Augen vollkommen funktionstüchtig?  A
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Augenschutz

www.institut-input.de/
augenschutz



Wie stellen Sie sicher,
dass Sie immer die
Pflicht-PSA anlegen?

„Respekt“ erzeugt Respekt
PSA verhindert Verletzungen bzw. 
reduziert das Schadensausmaß. 
Geht der Respekt verloren, steigt 
die Wahrscheinlichkeit, dass es 
irgendwann schief geht. Sich darauf 
zu verlassen, dass es immer gut 
geht, führt zur Nachlässigkeit.

„Respekt“ macht erlebbar
Niemand kann hinter seine 
eigenen Erfahrungen zurücktreten. 
Spektakulär, überzeugend und be-
eindruckend wirken Selbstversuche 
zu Fuß-, Hand-, Augen-, Kopf- und 
Gehörschutz.

„Respekt“ provoziert Antworten
Welchen Weg legen wir zurück, um 
unsere PSA zu holen? Warum wird 
das Anlegen der PSA manchmal 
vergessen? Kann man jemanden 
zwingen, sich immer sicher zu 
verhalten? Verhindert PSA kritische 
Situationen?

„Respekt“ wirkt
Die private Risikoeinschätzung 
bestimmt das Vorsorgeverhalten! 
Werden unterschätzte Risiken 
auf ein realistisches Niveau 
gehoben, steigt die Akzeptanz von 
Vorschriften, die das Unternehmen 
bestimmt hat.

INFO-BOX

Eine begleitende Ausstel-

lung der im Unternehmen 

verfügbaren PSA hebt die 

Bereitschaft zum Auspro-

bieren.

Die Illusion, dass
passende PSA vor
sämtlichen Gefahren
schützt.

Wovor wird Sie
ein Handschuh mit
diesem Zeichen
kaum schützen?

Lösung:
Wenn Sie sich mit

einem Hammer auf
die Finger schlagen.

EN 388

4343

PSA

www.institut-input.de/
psa



Kennen Sie KollegInnen,
die häufig unausge-
schlafen erscheinen?

SchlafSchlau erzeugt Respekt
Chronischer Schlafmangel macht 
krank. Konzentration und Aufmerk-
samkeit sinken. Die Fehlerhäufig-
keit steigt. Anerkennen, wenn 
jemand im Ruheraum verschwin-
det. Power-Napping akzeptieren.

SchlafSchlau macht erlebbar
Etwas Neues ausprobieren! Erstau-
nen, wenn über die Hälfte der 
TeilnehmerInnen beim Schnupper-
kurs „Entspannungstechniken“ ein-
schläft. Ein Frischegefühl und höhere 
Leistungsfähigkeit nach fünf Minu-
ten Power-Napping. Da geht was.

SchlafSchlau provoziert Antworten
Was passiert im Schlaf? Träume 
oder Albträume? Welche Ursachen 
haben Schlafstörungen? Lässt sich 
Schicht- und Nachtarbeit gesünder 
gestalten? Was hilft gegen Jetlag?

SchlafSchlau wirkt
Tipps und Tricks gegen Schlafstö-
rungen, die jede Person selbst 
anwenden kann. Erfolg verspricht 
es, wenn Abteilungen sich selbst 
organisieren. Unternehmen können 
dazu beitragen, die Schlafgewohn-
heiten ihrer MitarbeiterInnen zu 
verbessern.

Schlafprobleme

INFO-BOX

www.institut-input.de/
schlafen

Die Akzeptanz bei Füh-

rungskräften und Mana-

gement  wächst, wenn er-

lebt wird, dass Leistungs-

bereitschaft und  Leis-

tungsfähigkeit wachsen.

Die ganze Nacht mal wieder
kein Auge zugetan und am
nächsten Tag trotzdem
zur Arbeit gegangen?
24 Stunden ohne Schlaf haben
ähnlichen Effekt wie 1,0 Promille.

Würde man Sie in einem solchen
Zustand arbeiten lassen?

Schlaf
Schlau



Woran merken Sie,
dass Sie so richtig
gestresst sind?

StressPassage erzeugt Respekt
Wer keinen Stress empfindet, hat 
zu wenig zu tun! Oder? Stress hat 
verschiedene Ursachen und wirkt 
individuell unterschiedlich. Über 
den eigenen Stress zu reden, fällt 
schwer. Stress und mögliche Symp-
tome von Erkrankungen bei sich 
und anderen zu respektieren, ist ein 
erster Schritt.

StressPassage macht erlebbar
Die Parcours-Konzeption macht 
Stressoren emotional erlebbar. Die 
Übertragung auf den Arbeitsplatz 
erfolgt zwangsläufig. Berufliche 
Erfahrungen der TeilnehmerInnen 
werden wach. Die Fachmoderation 
bereitet das Feld zur sachlichen 
Aufarbeitung „Psychischer Belas-
tungen“ im Kontext von Arbeit.

StressPassage provoziert Antworten
Wann und wie genau wird Stress 
erlebt? Welche Symptome lassen 
Stress individuell erkennen? Unter 
welchen Voraussetzungen macht 
Stress krank? Welche Handlungen, 
um Stress abzubauen, werden 
bereits unbewusst angewandt?

StressPassage wirkt
Aus dem gemeinsamen Erleben der 
StressPassage lässt sich Stress 
leichter und weniger emotional 
behandeln. Die Zungen sind gelöst. 
Über Möglichkeiten der Reduktion 
und Kompensation im beruflichen 
Kontext wird in einem Qualitätszir-
kel nachgedacht.

INFO-BOX

Die StressPassage ist Teil 

einer Gesamtmaßnahme 

zur Gefährdungsbeurtei-

lung „Psychischer Belas-

tung“.

Wie viel „zu viel“
ist zu viel?

Stress

www.institut-input.de/
stress

StressPassage



Das etwas andere
Arbeitsschutz-
Erlebnis!
Schauspiele

Kunst&Kultur erzeugt Respekt
Die Welt spiegeln und menschliches 
Verhalten durchsichtig machen. Ge-
zeigt wird, was eine Broschüre nicht 
erzeugen kann. Im Ergebnis wird 
das Verlangen nach Informationen 
ausgelöst.

ZeitGeistVerknappung
Messbarkeit und Beherrschbar-
keit von Zeit in immer kleineren
Zeiteinheiten. Stress? Ein 
Schauspiel zu „Psychischen 
Belastungen“.

KleinKunst
IrreVersibel
Jonglage mit Kettensägen oder Leiter-
stunt. Mittels beeindruckenden akro-
batischen Fähigkeiten werden 
Risikobeurteilung und Risikobewälti-
gung thematisiert.

MittenDrin
Als Hausmeister auf der Treppe unter-
wegs, um über den Handlauf zu spre-
chen oder als Schuhputzer bei Veran-
staltungen anonyme Fragen zu sam-
meln, die sich sonst keiner zu stellen 
getraut. WalkActs sind mittendrin.

Geständnisse
Geschichte eines privaten 
Sturzunfalls. Tragisch? Bedrü-
ckend? Oder doch komisch?
Eine Darstellung zur Unfall-
Ereignis-Kette.

Auf Biegen und Brechen
Zwischen Ursache und Wirkung
liegen Jahre. Im Lebensrückblick 
eines Menschen mit schwerem 
Schaden an der Wirbelsäule 
werden prägende Schlüssel-
erlebnisse lebendig.

Kunst&Kultur macht erlebbar
Live, Miterleben, Nacherleben. 
Der emotionale Zugang gestattet 
neue Perspektiven. Stellvertretend 
mitfiebern und mitleiden. Kontrovers 
diskutieren. Eigene Konsequenzen 
ziehen.

Kunst&Kultur provoziert Antworten
Wie bewerte ich die Situationen? 
Bin ich einverstanden? Mache 
ich das richtig? Warum sagt denn 
niemand etwas? Welche Lösungen 
fallen mir ein? Erwische ich mich?

Kunst&Kultur wirkt
Im Kopf und Herzen Spuren hinter-
lassen. Veränderungen bei inneren 
Haltungen und Einstellungen initiie-
ren. Die Lust am Leben und Arbeiten.INFO-BOX

Schauspiele sind eine Be-

sonderheit für Kick-off-

Veranstaltungen, Betriebs-

versammlungen oder be-

triebsinterne Ehrungen.

Nie Selbstzweck, immer im 

Dienste von Sicherheit und 

Gesundheit.

institut-input.de/zgv institut-input.de/gestaendnisse

institut-input.de/kleinkunst

institut-input.de/rueckengesundheit

Kunst&Kultur
im Dienst von
Sicherheit und
Gesundheit!

KunstImpulse

www.institut-input.de/
kunst-und-kultur



Ein Team, das mit
Herzblut bei der
Sache ist!

Die Bandbreite
der Input-Tools
und Strategien!

554433

Installationen, die Respekt erzeugen
Input-MitarbeiterInnen liefern er-
probte Aktionsmedien und Erlebnis-
objekte, die unter kontrollierten 
Bedingungen ausprobiert werden. 
Kritische Mechanismen, die in der 
Realität unmöglich getestet werden 
können, werden nachvollzogen. 
Ausgewählte Produkte sind so aus-
gelegt, dass sie von Ihnen in eigener 
Regie betreut werden.

Aktionstage, die erlebbar machen
Mit unseren Aktionsmedien gliedern 
wir uns in Marktplätze, Bühnenshows 
oder Workshops ein. Fachvorträge, 
Moderationen und Workshops 
werden temporeich, mitreißend und 
launig präsentiert. Gerne übernehmen 
wir Arbeitsaufwand, Verantwortung, 
Konzeptionierung und Regie für Ge-
samtgestaltungen. Erfahrungsbasiert 
garantieren wir hohe Akzeptanz und 
Ihren Erfolg.

Kampagnen, die Antworten liefern
Input-Kampagnen binden Aktionsta-
ge in ein „Vorher“ und ein „Nachher“ 
ein. Erhöhen Kampagnen die Effekti-
vität von Aktionstagen? Wie sehen 
nachhaltige Input-Kampagnen aus? 
Was wird getan, um Führungskräfte 
einzubinden? Werden TeilnehmerIn-
nen veränderungsaktiv?

Präventionskultur, die wirkt
Einzelaktionen haben sich bewährt. 
Nachhaltiger sind Verzahnungen 
zu einem Prozess der Entwicklung 
einer „Kultur der Prävention“. Wir 
kombinieren emotionale Einzelele-
mente einer verhaltensbasierten 
Sicherheit (BBS) zu einer strategisch 
durchdachten Impulsgebung.

INFO-BOX

Wir entwickeln ständig 

neue Ideen, um Sicherheit 

und Gesundheit erlebbar 

zu machen. Gerne auch 

mit individuellen Neuent-

wicklungen.

Das Team erzeugt Respekt
Moderation von Aktionen nicht nur 
kompetent, sondern mit Witz und 
Charme. Commitment! Wir füllen 
eine Rolle aus, die intern nicht gebo-
ten werden kann.

Das Team macht erlebbar
Auf Augenhöhe, als Animateur, der 
zum Mitmachen und zur Reflexion 
anstößt. Entscheidend ist die Übertra-
gung auf den konkreten Arbeitsplatz. 
Erfolgreich, wenn TeilnehmerInnen 
eigene Konsequenzen ziehen.

Das Team provoziert Antworten
Wir stellen keine Wissensfragen, 
sondern Fragen nach Einstellungen 
und Haltungen. Sie erhalten ein 
Feedback zum Meinungsbild der 
Belegschaft und Empfehlungen 
zu strukturellen und strategischen 
Anpassungen.

Das Team wirkt
Erfahrungen über mehr als 25 Jahre 
haben eine Haltung und Sprache 
gefunden, die auf jeder Hierarchie-
ebene angemessen reagiert. Statt 
Drohgebärden mit Sanktionierungen 
versprühen wir Begeisterung.

INFO-BOX

Wir sind Ihre Dienstleister, 

denen es um Ihren Erfolg 

geht. Gerne kommen wir

zu Ihnen und stellen un-

sere Angebote und Stra-

tegien vor.

Erfolgreiche
Strategien

www.institut-input.de/
strategie

Das Team

www.institut-input.de/
ueber-uns
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